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Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem „Vorschlag für eine Richtlinie des
Europäischen Parlaments und des Rates über die Zulassung von Wertpapieren zur amtlichen
Börsennotierung und über die hinsichtlich dieser Wertpapiere zu veröffentlichenden Informatio-

nen (kodifizierte Fassung)“

(2001/C 116/16)

Der Rat beschloss am 20. September 2000, den Wirtschafts- und Sozialausschuss gemäß Artikel 262 des
EG-Vertrags um Stellungnahme zu dem vorgenannten Vorschlag zu ersuchen.

Die mit der Vorbereitung der Arbeiten beauftragte Fachgruppe Wirtschafts- und Währungsunion,
wirtschaftlicher und sozialer Zusammenhalt nahm ihre Stellungnahme am 7. November 2000 an.
Berichterstatter war Herr Lehnhoff.

Der Ausschuss verabschiedete auf seiner 377. Plenartagung am 29. und 30. November 2000 (Sitzung
vom 29. November) mit 112 Ja-Stimmen folgende Stellungnahme.

1. Der Wirtschafts- und Sozialausschuss begrüßt die Initia- Anwendung der Entscheidung der Kommission vom 1. April
1987 und der anschließenden diesbezüglichen Schlussfolge-tive der Kommission, eine Kodifizierung der EU-Richtlinie über
rungen des Europäischen Ratsvorsitzes von Edinburgh imdie Zulassung von Wertpapieren zur amtlichen Börsennotie-
Dezember 1992 in diese Richtung gehen. In diesem Sinnerung und über die hinsichtlich dieser Wertpapiere zu veröffent-
begrüßt der Ausschuss auch die interinstitutionelle Vereinba-lichenden Informationen vorzunehmen.
rung vom 20. Dezember 1994, in der das Europäische
Parlament, der Rat und die Kommission ein beschleunigtes

2. Der Ausschuss hat sich mehrfach für eine zunehmende Arbeitsverfahren vereinbarten, das die rasche Verabschiedung
Vereinfachung und Klarheit der gemeinschaftlichen Rechtsvor- von kodifizierten Rechtsakten ermöglicht, sofern keine
schriften und ihre Zugänglichkeit für die Bürger ausgespro- substanzielle Änderung der zu kodifizierenden Rechtsakte

vorzunehmen ist.chen. Er hat daher erfreut zur Kenntnis genommen, dass die

Brüssel, den 29. November 2000.
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